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Mit Kindern im Gespräch

Welches länger anhaltende Gespräch haben Sie in der letzten 

Zeit mit einem oder mehreren Kindern geführt?

Worum ging es in diesem Gespräch?



In welcher Situation fand das 

Gespräch statt?

A Vorlesen

B Routinesituation (z.B. Essen, Garderobe)

C gezielte Aktivität (z.B. Basteln, Stuhlkreis) 

D Spiel (z.B. Rollenspiel, Bauspiel)

E Spontaner Sprechanlass
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Was verbinden Sie mit dem Begriff „Sprachförderstrategie“?



Butschkow, 2010

Wieso sind 

die Kirschen 

so groß?

Was denkst 

du, warum

liegt da eine 

Gitarre im 

Kühlfach?

Was würdest du 

machen, wenn du 

eine Kuh im 

Supermarkt sehen 

würdest? 

Wie kann es sein, 

dass das Wasser 

nicht aus dem 

Einkaufswagen läuft? 

Mit welchen offenen Fragen könnten 

Sie ein Kind zum Sprechen anregen?



Wieso?
Weshalb?

Warum?

Was?

Woran?

Wie?

Woran sind offene Fragen zu 

erkennen?



Da bin ich auf die 

Antwort gespannt.

Welche 

Vorstellungen das 

Kind wohl hat?

echte Fragen

Kammermeyer, Goebel, King & Metz, 2022

Was würdest du 

machen, wenn du eine 

Kuh im Supermarkt 

sehen würdest? 

Wie würde dein 

Quatsch-Supermarkt 

aussehen? 



echte Fragen = 

Nachdenkfragen

Kammermeyer et al., 2022



Wozu regen offene Fragen an?
* zu langanhaltenden Äußerungen

* zum Nachdenken  

* zu anspruchsvollen Sprachhandlungen (wie z.B. vermuten, erklären, vergleichen)

Was könnte 

passieren, wenn 

Erwachsene in die 

Kita gehen und Kinder 

zur Arbeit? 

Dann müssten Kinder 

ihren Eltern eine Gute-

Nacht-Geschichte vorlesen 

und dürften länger 

aufbleiben. (Vermutung)



Handlungsbegleitendes Sprechen

Kammermeyer et al., 2019

• die eigene oder die Handlung des Kindes wird 

zeitgleich sprachlich begleitet

• bietet ein sprachliches Modell im Hinblick auf 

Wortschatz und grammatikalische Strukturen

• unterstützt das Kind dabei, Abläufe, 

Zusammenhänge und Beziehungen

zu verinnerlichen



Wenn Sie Ihr eigenes Handeln sprachlich 

begleiten, sind Sie ein Sprachmodell. 

Ich lege das 

Spiel ins Regal.

Ich lege das 

Spiel in das 

mittlere Fach 

des Regals. 

Kammermeyer et al., 2019



Ich lege die Decke 

zusammen, damit 

sie in das 

Schrankfach passt. 

Ich lege die 

Decke 

zusammen.

Wenn Sie Ihr eigenes Handeln sprachlich 

begleiten, sind Sie ein Sprachmodell. 

Ich wasche die 

Pinsel aus. Ich 

drehe den 

Wasserhahn nur 

ein wenig auf, 

damit es nicht so 

spritzt.

Ich wasche 

die Pinsel aus. 

Kammermeyer et al., 2019



Du stellst den 

Teller auf den 

Tisch.

Du stellst den 

Teller vorsichtig 

auf den Tisch.

Wenn Sie das Handeln des Kindes sprachlich 

begleiten, sind Sie ein Sprachmodell. 



Du gibst 

Zahnpasta auf die 

Zahnbürste

Du drückst ganz 

vorsichtig auf die 

Zahnpastatube, 

damit nicht zu viel 

Zahnpasta 

herauskommt. 

Du 

schneidest 

aus.

Du schneidest den 

Kreis ganz sorgfältig 

aus, damit …

Wenn Sie das Handeln des Kindes sprachlich 

begleiten, sind Sie ein Sprachmodell. 



• die eigenen Gedankengänge werden kommentiert: es wird beschrieben, 

wie man zu einer Entscheidung kommt, ein Problem löst etc. 

• ermöglicht dem Kind, einen Einblick in Gedankengänge, 

Vorgehensweisen, Absichten und in die Gefühlswelt einer anderen 

Personen zu erhalten

Kammermeyer et al., 2017

Denkbegleitendes Sprechen 



Jetzt lege ich zuerst 

… Ach nein, das 

klappt so nicht. Ich 

glaube, ich muss doch 

zuerst … 

Ich vermute, 

das hält nicht 

lange …

Ich stelle mir vor, 

wie schön es 

wäre, wenn ich 

heute…

Ich sorge mich um Fritz. Er 

klettert gerade so hoch. Ich 

denke, ich werde mich in die 

Nähe stellen… 

Ich denke darüber 

nach, ob ich Tom 

oder Leon 

mitnehme. Tom war 

gestern…

Ich überlege, was 

Mona gefallen 

könnte, sie ist immer 

so traurig, wenn ihre 

Mama geht…

DENKBEGLEITENDES SPRECHEN

Kammermeyer et al., 2021c



Ich denke …, Ich glaube … Ich 

vermute …

Ich finde …, Ich meine …, Ich stelle 

mir vor …, 

Ich bin überzeugt, dass …, Ich 

plane…

Ich erinnere mich …, Ich befürchte …

Ich könnte vorschlagen …, Ich weiß

…

Ich rate mal …, ich überlege …

DENKBEGLEITENDES SPRECHEN

Kammermeyer et al., 2021c



Entscheidungen, 

Probleme, Lösungen, 

Vorgehensweisen, 

Gefühle, Überzeugungen, 

Ideen und Pläne, 

Meinungen

Welche Gedanken können versprachlicht werden? 

Kammermeyer et al., 2021c



Ich 

überlege …

Ich 

vermute, …

Ich denke …

Ich 

überlege

Ich 

vermute, 

…

Ich denke

DENKBEGLEITENDES SPRECHEN

Kammermeyer et al., 2021c
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Konzept

Frage- und Modellierungsstrategien

Kammermeyer et al., 2019
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Wendekarten – Frage- und Modellierungsstrategien 

Kammermeyer et al., 2019



Rosskastanien

Nussknacker

Nüsse
Gummistiefel 

Wind

Esskastanien sammeln

Laub

Regenschirm

24

Strategien zur Konzeptentwicklung

Regen 

Drachen

steigen lassen

Männchen 

basteln

Herbst
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…ist eine individuelle 

geistige Vorstellung von 

etwas

…wird ergänzt 

durch Erfahrungen oder 

neues Wissen

…hilft dabei die 

Umwelt zu 

strukturieren 

Konzept

…kann in einem 

Begriffsnetz visualisiert 

werden

Strategien zur Konzeptentwicklung



Tiere  

gibt es ist

teuer

weit weg

ist

LöwenElefanten

macht

Spaß

Meint 

Papa. 

Sagt 

Mama. 

Das weiß ich 

von meiner 

Freundin Eva. 

Hat mein 

Freund Yasin 

erzählt. 

Affen

eingesperrt

Zoo

26

Strategien zur Konzeptentwicklung



…indem man mit ihm

• ins Gespräch kommt und bleibt und 

• zielgerichtet Strategien zur Konzeptentwicklung einsetzt. 

Wie könnte man Leo bei der Entwicklung

seines Konzepts unterstützen?

27

Strategien zur Konzeptentwicklung



Personen/Tiere

Handlungen

Orte

Gegenstände

Zum differenzierten Benennen und Beschreiben von … anregen

28

Einfache Strategie 

zur Konzeptentwicklung

Wandrey, 2012



Nach Erfahrungen

und (Vor-)Wissen

fragen

Nach 

persönlichen 

Vorstellungen 

fragen

Zum Bilden einer 

Meinung anregen

Zum Herstellen von 

Zusammenhängen

anregen

Zum Vergleichen 

anregen 

Zum Nachdenken über 

Sprache und Schrift 

anregen

29

Komplexe Strategien zur 

Konzeptentwicklung

Wandrey, 2012
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Strategien zur Konzeptentwicklung

Kammermeyer et al., 2019
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Fächer – Strategien zur Konzeptentwicklung 

Kammermeyer et al., 2019



Einfache Rückmeldestrategien

32

Kammermeyer et al., 2019



Da sitzt ein 

Vogel. 

Ich bin zu 

meiner Tante 

gegeht.

Das 

Eichhörnchen 

vergräbt eine 

Nuss. 

Ich war gestern im 

Zoo. Da hab ich einen 

Affen gesehen. Der eine 

hat geturnt.  

33

Einfache Rückmeldestrategien



Komplexe Rückmeldestrategien

34

Kammermeyer et al., 2019
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DENKEN SICHTBAR MACHEN 



36Kammermeyer et al., 2021

Komplexe Rückmeldestrategien
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Eine zutreffende oder auch nicht zutreffende Äußerung 

des Kindes wird durch eine Nachfrage angezweifelt. 

Komplexe Rückmeldestrategien
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Kammermeyer et al., 2021

Komplexe Rückmeldestrategien



Schau dir mal die 
Form des Puzzleteils 
ganz genau an, wie 
sieht das aus (…). 

Diese Form findest 
du auch auf der 

Unterlage…

(Kammermeyer et al., 2017, S. 130)

39

Das geht 

nicht.

Komplexe Rückmeldestrategien
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Der Erwachsene bietet dem Kind zur Unterstützung im Denk- und 

Lernprozess eine konkrete, visuelle oder verbale Orientierung und 

Hilfestellung an. 

Komplexe Rückmeldestrategien



Kammermeyer et al., 2021

Komplexe Rückmeldestrategien
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Kind wird herausgefordert über sein Lernen 
nachzudenken und zu sprechen. 

Komplexe Rückmeldestrategien

Kammermeyer et al., 2019
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Alina kommt ganz aufgeregt zu Ihnen und berichtet 

stolz: „Ich hab's ganz über die Hängebrücke geschafft.“

„Das ist ja großartig! Was hat dir geholfen, dass du 

es über die Hängebrücke geschafft hast?“

Alina: Hmm …

Abb. 18 – Hängebrücke

(Quelle: susannp4/pixabay) 

Komplexe Rückmeldestrategien
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Quelle: 7 Tage …. Unter Kindern 
https://www.ardmediathek.de/video/7-tage/7-tage-unter-kindern/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS9lNmFkN2NlZC0zNjkyLTQ3Y2YtOTA0Ni0xMmMyZTkxMGZkMjI/

Und wieso kannst Du 

bis 8 rechnen und 

nicht bis 10? 

Komplexe Rückmeldestrategien

https://www.ardmediathek.de/video/7-tage/7-tage-unter-kindern/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS9lNmFkN2NlZC0zNjkyLTQ3Y2YtOTA0Ni0xMmMyZTkxMGZkMjI/
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Rückmeldestrategien

Arbeitsblatt 1 Kammermeyer et al., 2019
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Hosentaschenbuch – Rückmeldestrategien 

Kammermeyer et al., 2019
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Bildungs- und Erziehungsbereiche

Literacy Religiöse Bildung

Mathematik

Naturwissenschaft -Technik

Musikalischer Bereich

Künstlerische 

Ausdrucksformen
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LESESITUATIONEN

Erinnern Sie sich an Ihre letzten Lesesituationen. 

Welche Rolle spielte Schrift in Ihrem Dialog? 
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Scheffler, A. & Donaldson, J. (2003). 

Die Schnecke und der Buckelwal. Beltz & Gelberg
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Stellen Sie sich vor, Sie betrachten diese 

Bilderbuchseiten mit Kindern.  

1. Durch welche Fragen, Kommentare oder 

Handlungen machen Sie Kinder auf Schrift 

aufmerksam bzw. wecken Sie das Interesse der 

Kinder an Schrift? Machen Sie sich Notizen auf 

dem Arbeitsblatt. 

2. Diskutieren Sie die Vor- und Nachteile Ihrer Ideen. 

Arbeitsblatt 2 – Aufgabe 1 & 2 
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Was sind Ihre Erkenntnisse aus der Diskussion?

Welche Frage, welcher Kommentar, welche Handlung 

ist aus Ihrer Sicht unverzichtbar/absolut 

empfehlenswert?  
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a) Mit welchen der aufgeführten Fragen,  

Kommentaren und Handlungen haben Sie bereits 

Erfahrung? 

b) Wie beurteilen Sie die Ideen?

c) Notieren Sie Ihre weiteren Ideen in die 

entsprechenden Zeilen.   

Arbeitsblatt 3
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Gab es etwas, was Sie irritiert hat?
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RÜCKMELDESTRATEGIEN 

Da auf der 

Tafel ganz 

als erster. 

Wo sind große 

Buchstaben auf 

dieser Buchseite?

Ah, du meinst 

den 

Anfangsbuch-

staben des ersten 

Wortes.

Scheffler, A. & Donaldson, J. (2003). 

Die Schnecke und der Buckelwal. Beltz & Gelberg



56

RÜCKMELDESTRATEGIEN 

Der is hier in 

Mitte.

Wo steht der 

Titel? 

Wie kommst du 

darauf, dass das 

der Titel sein 

könnte? 

(Kind zeigt auf Buchtitel)

Scheffler, A. & Donaldson, J. (2003). 

Die Schnecke und der Buckelwal. Beltz & Gelberg
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RÜCKMELDESTRATEGIEN 

Meine Mama liest immer 

auf dem Handy, was die 

anderen geschickt haben. 

Manchmal lacht die dann.

Warum ist es gut, 

lesen zu können?

Ah ja, es ist gut, wenn 

man die Nachrichten, 

die man beispielsweise 

über das Handy erhält 

lesen und  verstehen 

kann.



Bildungs- und Erziehungsbereiche

Literacy Religiöse Bildung

Mathematik

Naturwissenschaft -Technik

Musikalischer Bereich

Künstlerische 

Ausdrucksformen
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SPRACHE UND MATHEMATIK: 

Bei welchen Gelegenheiten im Kita-

Alltag sprechen Sie mit Kindern über 

mathematische Inhalte?
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Film: Schokoladenkuchen

An welchen Stellen und wie werden 

mathematische Inhalte sichtbar? 

Arbeitsblatt 5
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Film: Schokoladenkuchen

Was hätte man noch machen können? 

K
a

m
m

e
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1
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Interaktionen

sind der Motor der 

sprachlichen 

Entwicklung.

Bronfenbrenner & Morris, 2006

Theoretisches Modell



Woran ist die Qualität der Interaktionen erkennbar? 

64

Qualität der 

Interaktion 

Langanhaltende 

Gespräche

Sprachliche 

Entwicklung



Wie können langanhaltende Gespräche angeregt 

werden? 

65

Offene FragenAnknüpfen an 

kindliche 

Äußerungen

Qualität der 

Interaktion 

Langanhaltende 

Gespräche

Sprachliche 

Entwicklung

Impulse 
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0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Hormann, Neugebauer & Koch, 2021: Projekt Fühlen – Denken – Sprechen 

Wie häufig werden offene Fragen eingesetzt? 



vgl. Bronfenbrenner & Morris, 2006; Mashburn & Pianta, 2007 4

Wovon hängt die sprachliche Entwicklung des Kindes ab?

Theoretisches Modell

Merkmale 

Pädagog:in

z.B. Qualifikation

Fachwissen, 

Orientierungen

(Struktur-)Merkmale

Gruppe

z.B. Gruppengröße,

Erz.-Kind-Schlüssel

Sprachliche 

Entwicklung

Qualität der 

Interaktionen 

Langanhaltende 

Gespräche 



Verbesserung der 

Interaktionsqualität 

durch

Vermittlung von 

Sprachförderstrategien
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2

3

4

5

6

7

Prätest Posttest Follow-up 1 Follow-up 2
vor 

der 

Fortbildung

direkt 

nach der 

Fortbildung

1 Jahr 

nach der 

Fortbildung

3 Jahre 

nach der 

Fortbildung

Wie wirksam ist „Mit Kindern im Gespräch“ langfristig?

Kammermeyer et al., 2019



1

2

3

4

5

6

7

Prätest Posttest Follow-up 1 Follow-up 2
vor 

der 

Fortbildung

direkt 

nach der 

Fortbildung

1 Jahr 

nach der 

Fortbildung

3 Jahre 

nach der 

Fortbildung

Wie wirksam ist „Mit Kindern im Gespräch“ langfristig?

Kammermeyer et al., 2019
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https://www.youtube.com/watch?v=nITuJYAQDfU

https://qualitaet-kita.de/produkt/mit-kindern-im-gespraech-digital-frage-und-modellierungsstrategien/

https://qualitaet-kita.de/produkt/mit-kindern-im-gespraech-digital-frage-und-modellierungsstrategien/
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Mit Kindern im Gespräch – Impulskarten

• Angebot für Kita-Teams

• ermöglichen es, sich mit 

den Inhalten des Konzepts 

häppchenweise auseinandersetzen

Kammermeyer et al., 2021https://bit.ly/3EXJlph

https://bit.ly/3EXJlph
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Aufbau der Impulskarten

(Kammermeyer et al., 2021)
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Einsatz der Impulskarten

• geeignete Gelegenheit für den Einsatz bieten Teamsitzungen 

• 20 bis 30 Minuten am Anfang oder am Ende einplanen

• Leitung wählt Impulskarten aus und strukturiert und moderiert den 

Austausch 

• Sprachförderkraft oder Sprachbeauftragte kann sie dabei unterstützen 

• Karten können (fast alle) unabhängig voneinander eingesetzt werden 
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Digitales Begleitheft zu den 

Impulskarten  

Teil I – Impulskarten 

1. Überblick über die Impulskarten 

2. Einsatz der Impulskarten 

3. Auswahl der Impulskarten 

4. Ergebnis der ersten Erprobung 

Teil II – Begleitseiten zur den Impulskarten

Impulskarte 1: Mein Highlight 

Impulskarte 2: Handlungsbegleitendes Sprechen

…
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Zusammenfassende 

Darstellung der wesentlichen 

theoretischen Grundlagen

Konkrete Antworten bzw. 

Lösungsvorschläge

Erweiterungsvorschläge für 

einzelne Lernschritte

Vorschläge für mögliche 

Weiterarbeit am Thema 

(Verweis auf Bausteine 

des Konzepts oder 

weiterführende Impulse) 

Druckvorlagen

und weitere Materialien

Aufbau der 

Begleit-

seiten
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• ermöglicht es, systematisch und strukturiert 

fremde oder eigene Filme zu analysieren

• Fokus der Analyse liegt auf den 

Sprachförderstrategien 

Mit Kindern im Gespräch – Reflexionskreislauf
Strukturierungshilfe für die Analyse des Interaktionsverhaltens in Kitas und 

Schulen

Kammermeyer, King, Metz & Goebel, in Vorbereitung
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Einsatzmöglichkeiten 

Kammermeyer, King, Metz & Goebel, in Vorbereitung



Gesprächswerkzeuge

Wendekarten

Rückmeldestrategien
Hosentaschenbuch

Strategien zur 

Konzeptentwicklung Fächer

Kammermeyer et al., 2019

Frage- und 

Modellierungsstrategien
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Was brauchen Kinder

um gute sprachliche Kompetenzen zu entwickeln?

Längere anhaltende Gespräche,

die sie zum Sprechen und Denken anregen

Was brauchen päd. Fachkräfte

um mit Kindern ins Gespräch zu kommen?

Sprachförderstrategien, die sie flexibel in verschiedenen Situationen 

anwenden können
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